
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mutterkühe müssen gleichberechtigt sein 
 
Mutterkuh Schweiz begrüsst, dass das Direktzahlungssystem analysiert und die 
Weiterentwicklung breit diskutiert wird. Mit dem aktuellen System werden Mutter-
kühe benachteiligt. Das vorgestellte neue Modell ist ein Grobkonzept. Insbesondere 
ist nicht abschätzbar, wie sich die vorgeschlagene Umlagerung der Tierbeiträge auf 
Flächenbeiträge auswirken wird. Wie hoch die Direktzahlungen für die einzelnen 
Betriebe ausfallen, wird erst die weitere Ausgestaltung zeigen.  
Der vorliegende Entwurf eignet sich deshalb nach Meinung von Mutterkuh Schweiz 
nicht für eine breite Diskussion. Die Vereinigung der Mutterkuhhalter und 
Fleischrinderzüchter wird sich bei der weiteren Ausgestaltung des Vorschlages mit 
Nachdruck dafür einsetzen, dass die Interessen der Mutterkuhhalter gewahrt und 
die Mutterkühe gleichberechtigt sind. Zusätzlich muss die Finanzierung der 
Direktzahlungen sichergestellt sein. 
 
 
 
Kontakt: Corsin Farrér, Präsident Mutterkuh Schweiz, 079 320 15 33 
  Urs Vogt, Geschäftsführer Mutterkuh Schweiz, 079 404 28 28 
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